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Poſen den 26. Auguſt. Nachdem das Erbbe⸗ 
gräbniß der hochfürftlichen Familie Radziwill in 
dem Stammſitze derſelben, Schloß Antonin, nun: 
mehr fertig geworden, hatte heute Abend um 6 
Uhr die feierliche Abführung aller hohen Leichen, 
welche bis dahin in der Radziwillſchen Kapelle am 
hieſigen Dom beigeſetzt er unter dem Gelaͤute 
aller Glocken unferer katholiſchen und evangeliſchen 
Kirchen ſtatt. Eine unüberſehbare Menſchenmenge 
wogte nach dem Dom hinaus, um voll Wehmuth 
und Rührung dieſer ergreifenden Feier beizuwoh⸗ 
nen, denn wohl ſelten hat das Schickſal eine zahl⸗ 
reiche und glückliche Familie im Laufe weniger Jahre 
fo heimgefucht, als das erhabene, mit allen Tu⸗ 
385 ſo reich ausgeſtattete Radziwillſche Haus. 

as hohe fürftliche Elternpaar, drei erwachſene 
Kinder, eine Schwiegertochter und eine Enkelin 
ſind ſchnell nacheinander in die Wohnung des Frie⸗ 
dens eingegangen, und nur drei Glieder, die Für⸗ 
ſten Wilhelm und Boguslaw, und die Prinzeſſin 
Wanda, vermaͤhlte Fuͤrſtin Czartoryska, ſind noch 
aus dem fonft fo zahlreichen und glücklichen Fami⸗ 
lienkreiſe übrig. ohl die größere Hälfte der ver: 
ſammelten Menge hatte die hohen Abgeſchiedenen 
noch ſaͤmmtlich perſoͤnlich gekannt, und kein gerin⸗ 
ger Theil derſelben zahlreiche Beweiſe der Huld und 

nade von ihnen erhalten; daher war die Theil⸗ 
nahme auch fo allgemein und wahr, die Rührung 
fo tief und innig. — Nachdem bereits am Freitage 
den 24. d. eine angemeſſene Kirchenfeier im Dome 
1 ſetzte ſich heute der Trauerzug von 
der Kathedrale aus in Bewegung und begab ſich 


Dienſtag den 28. Auguſt. 


unter dem Geläute aller Glocken über die Walliſchei 
und den Berdychower Damm an die Gränze des 


des Großherzogthuns Poſen. 


& Comp. Redakteur: G. Möller. ! 


Stadtgebietes. Den Zug eröffneten zwei Gendar⸗ 
men zu Pferde, denen ein zweiſpanniger Wagen 
mit den hier noch anweſenden Fuͤrſtlich Radziwill⸗ 
ſchen Hausbeamten, dem 8Ojährigen Kaſtellan Hrn. 
Moret und deſſen Gattin, und dem Direktor der 
Hauskapelle, Hrn. Klingohr, folgte. Darauf kam 
eine vierſpaͤnnige erzbiſchoͤfliche Staatskutſche mit 
dem Domherrn, Herrn Brzezinski, welcher die ho⸗ 
hen Leichen nach Antonin geleitet, in vollem Ornat. 
Unmittelbar hinter dem Wagen gingen die Polizei⸗ 
Beamten in Staats⸗Uniform, und an dieſe reihte 
ſich eine Abtheilung unſerer ſchoͤn uniformirten 
Schützengilde, deren Reſt ein Spalier zu beiden 
Seiten des Leichenzuges bildete. Jetzt folgten die 
drei Leichenwagen, jeder von ſechs prächtig aufge⸗ 
ſchirrten Poſtpferden von gleicher Farbe gezogen. 
Der erſte, mit 6 Schimmeln beſpannte Wagen trug 
die Leichen Sr. Durchlaucht des Fuͤrſten Statthal⸗ 
ters Radziwill, und ſeiner Enkelin, der Prinzeſſin 
Marie, Tochter des Fuͤrſten Wilhelm aus erſter 
Ehe. Ueber dem ganzen Wagen lag eine praͤchtige 
blaue Sammtdecke ausgebreitet, die mit einer roth 
und ſilbernen Borte eingefaßt war, und in deren 
vier Ecken man die hohen Orden des Verſtorbenen, 
ſo wie in der Mitte das Radziwillſche Wappen nebſt 
der Fuͤrſtenkrone eingeſtickt erblickte. Der zweite 
Wagen, von ſechs ſchwarzen Pferden gezogen, um⸗ 
faßte die Leichen des Prinzen Wladislaw und der 
Fuͤrſtin Helene, Gemahlin des Fuͤrſten Wilhelm 
Radziwill, und der dritte, mit 6 Fuͤchſen beſpannt, 
die des Prinzen Ferdinand und der Prinzeſſin Elife, 
Ueber beide Wagen waren große, tief herabhangende, 
ſchwarze Decken gebreitet, und an letzterem ge⸗ 
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einen Immortellenkranz, den die innig⸗ 
der unvergeßlichen Drinzeffin Eliſe 
als letzte Huldigung dargebracht hatte. nmittels 
bar an die Leichenwagen ſchloß ſich ein zahlreiches 
Gefolge zu Fuß, beſtehend aus dem geſammten 
Magiltrat, dem Polizei: Direktorium, dem Komman⸗ 
danten, mehreren Mitgliedern des Regierungskolle⸗ 
jums und der übrigen Behörden, fo wie einer gro⸗ 
en Anzahl von Offizieren und Civil 
der Stadt, die ſich dem Zuge aus reiner Pietaͤt an⸗ 
gereiht hatten. Den Beſchluß des Trauerzuges 
machten der ſechsſpaͤnnige Staatswagen Sr. Erzbi⸗ 
ſchoͤflichen Gnaden und eine lange Reihe von Private 
Equipagen. — Am Mittwoch, den 29ſten d., erfolgt 
die feierliche Beiſetzung in Antonin, wo gleich⸗ 
eitig die hohe Leiche Ihrer Koͤniglichen Hoheit der 
rau Prinzeſſin Luiſe von Preußen, weiland Ge⸗ 
mahlin Sr. Durchlaucht des Fuͤrſten Statthalters, 
von Ruhberg in Schleſien eintreffen wird, und wo⸗ 
chin ſich von hieraus Se. Excellenz der kommandi⸗ 
rende General, 
Grolman und Herr Obe 
begeben haben, um im 
den Gliedern der Fürftlich 
den hohen Abgeſchiedenen die letzte Ehre zu erweiſen. 
Berlin den 25. Auguft. - Seine Majeſtaͤt der 
König haben dem penſionirten Regierungs- und 
Medizinal⸗Rath Dr. Keſſel zu Königsberg in Pr. 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen 
geruht. f f Hi 
Der Hof: Füge 
feburg, iſt von 
Se. Excellenz der 
Inſpekteur der Feſtungen 
ioniere, After, iſt 


wahrte man, 
fie Verehrung 


r⸗Praͤſident Flottwell bereits 
Verein mit den noch leben⸗ 
Radziwillſchen Familie 


—— — Bin 4 . 
rmeifter, Freiherr von der Aſ⸗ 
Meisdorf hier angekommen. 

General⸗Lieutenant, Generals 
ingen und Chef der Ingenieure 
und Pioni nach Schleſien, und der 
Kaiſerl. Oeſterreichiſche außerordentliche Geſandte 
und bevollmächtigte Miniſter am Königlich Schwer 
diſchen Hofe, Graf von Woyna, nach Dresden 
von hier abgereiſt. 1 
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1655 u n d. 
Frankreich. i 
Paris den. 19. Auguſt. Zu Perpignan iſt 
Alles bereits in groͤßter Spannung auf den Prozeß 
des General Broſſard, der von dem General Bus 
eaud wegen ſeines Benehmens in Afrika angeklagt 
worden iſt. Sehr moͤglich, daß ſeine Beſchuldi⸗ 
gungen wider General Broſſord ungegründet ſind; 
allein ein grober Betrug und Unterſchleif hat jeden⸗ 
falls ſtattgefunden und wird hoffentlich durch die 
Verhandlung aufgedeckt werden. — Der Aga Mu⸗ 
ſtapha⸗ben Ismail, welcher als Zeuge auftreten 
ſoll, befand ſich am 12. noch uͤberſtandener Qua⸗ 
rantaine zu Morſeille, wo ihm militoiriſche Ehren, 
feinem Grade als Morechal⸗de-Camp gemäß, er⸗ 
wieſen wurden. Er trägt unter ſeinem ehrwürdi⸗ 
gen weißen Bart das Ofſizier⸗Kreuz der Ehren⸗Le⸗ 


und 
1 und. 
wil⸗ Einwohnern „ 


0 


macht, unterweges die feſten Lager zu Drean, 


General der Infanterie, Herr von 


Ir 
7 


gion, scheint 70 Jahr alt, iſt ober ungemein frifch 
und kraͤftig. Die 3 iſt 8 — 
Gefecht an der Sickab her verftümmelt, Er hat 
ein Gefolge von 13 Perſonen bei ſich, darunter 
ſeinen Sohn Ismail, einen Knaben von 9 Johren 
einen anderen . & der Offizier bei 
Kreuz 
54 


rigen der Ehren⸗Legion 

Der Morſchall Maifon ift, von N 
zuruͤckkehrend, geſtern in Paris — 
Zu Toulon war in der Nacht vom 18. und 14 
das Dampfboot „le Vautour“ angelangt; es 
brachte Nachrichten aus Algier bis zum 11 
General Guenéheuc war zu Algier eingetroffen; er 
geht zur Inspektion nach Oron. General Golbols 
balte von Bona einen Abſtecher nach La Calle ges 


Nedſchmeja, Guelma und Merdjezel⸗Hammar ine 
ſplzirt, und am 1. Auguſt fein Kommando ſa Kon⸗ 
ſtantine angetreten. Eine Kolonne von 8d — 1000 
Mann war von Konftantine ausgezogen, um von 
den umwohnenden Stammen Tribut einzutreiben. 
Alle haben ihn in der Güte geleiſtet, ſogar ſolche, 
die dem Achmed Bei ſeit Jahren nichts gezahlt hats 
ten. — In der Umgegend -von Algier war alles 
ruhig; keine militairiſche Bewegung. Doch warnt 
der Moniteur Algerien die Koloniſten wiederhos 
lentlich, nicht ohne Eskorte über Land zu gehen. 
Ja feiner Nummer vom 11. publizirt er eine Vers 
ordnung des General⸗Gouberneurs zur Feſtſtellung 
der Kriminal⸗Jurisdition des Tribunals zu Bona, 
und einen Tagesbefehl, worin den Soldaten ange⸗ 
0 pi Nr die beiden heißen Monate 
nen Kaffee wöchentlich), außer ihrer taͤg⸗ 
lichen Ration Wein h ie 

Die Herzogin von Orleans geht noch ſpazieren; 
es war ſonach ihre Niederkunft nicht, wie vor eini⸗ 
gen Tagen berichtet wurde, jeden Augenblick zu 
erwarten, Aus Madrid hat man Briefe vom 12. 
Auguſt; es wär noch nicht entſchieden, ob das 
Kabiaet bleiben oder ſich auflöfen werde. Auf dem 
Kriegsſchauplotz in Nordſpanien war bis zum 10. 
Auguſt nicht das Mindeſte von Bedeutung vorges 
fallen. 

Daß 


'der neugeborne Sohn der Herzogin von 5 
Mürttemberg durch den proteſtantiſchen Geiſtlichen, 
Herrn Cuvier, getauft worden iſt, hat den Unmuth 
der legitimiſtiſchen, Blatter gar arg erregt. 
Ungeachtet des letzten Unfalles ſind am Montage 
mehr als 5000 Perſonen auf der Eiſenbahn von und 
nach St. Germain gefahren. 5 she 
S p i e a. 
Das Kabinet iſt noch 
deſſen allgemein an 
r ſeinen Wil⸗ 


an 

Madrid den 10. Auguſt. 
nicht aufgelöft; man glaubt indelf 
eine Modifikation; Eſpartero darf nur 
len kund geben; es ſoll ihm nichts abgeſchlagen 
werden. Die fehnlich erwartete Nachricht von der 
Einnahme Morella's bleibt aus. Oraa hat eine 


121 
harte Aufgabe; er ſoll mit Cabrera fertig werden, 
der 12,000 Mann gute Trup 5 
Spaniſche Gränze. r ) 
Baponne vom 13. Auguſt: „Es ſind hier Briefe 
aus Oüate vom 11. angekommen, aus denen 
hervorgeht, daß Marotto nach Lodoſa bin, mars) 
ſchirt war, um den General Eſpartero zu bewegen, 
irgend etwas zu unternehmen: Allein die Demon⸗ 
ſtration blieb ohne Reſultat. Der Karliſtiſche Ge⸗ 
neral hakte in Eſtella nur ein Bataillon zurückge⸗ 
laſſen.“ 9 525 115 
Aus Ainboa vom 12. Auguſt wird geſchrieben: 
„Es gebt bier das Gerücht, daß ein zweiter Mus, 
nagorti in Bis caya aufgeſtanden ſei und an der Spitze 
von 70 Mann den Frieden und die Fuexos prokla⸗ 
mirt habe, Als jedoch der Marquis v. Valdeſpina 
Truppen gegen ihn ablandte, ſoll er die Flucht er⸗ 
griffen hoben. 12 0 i e ; 
Man fchreibt aus Viana vom8, Auguſt: „Der 
General van Halen iſt noch nicht von Madrid zu⸗ 
ruckgekehrt. Der Graf von Luchana, welcher mor⸗ 
gen hier erwartet wird, hat hefohlen, drei Batte⸗ 
rieen nach Labraza abzuſenden, Er fo zu ſelnen 
Offizieren geſagt haben: „Eſtella muß genommen 
werden, dann erſt iſt die) Sache der Freiheit gebor⸗ 
gen. Geben die Miniſter meinen Forderungen nach, 
ſo bleibe ich an der Spitze der Armee, wenn nicht, 
fo werde ich Alles für meinen Nachfolger vorberei⸗ 
ten und unter ihm dienen.“ — Es iſt hier die Nach⸗ 
richt eingegangen, daß der General Leon el Conde 
alle Außenwefke von Ciranqui genommen habe, 
und daß er, ſobald die Artillerie angekommen ſei, 
Cre u 3 Einnahme dieſer 
Sta le Operationen artero's gegen 
ſtella weſentlich eech purer 9 
Einen Schreiber aus Bayonne zufolge, war 
der Pater Cyrillus, Erzbiſchof von Cuba, am 9. 
bei Don Carlos in Ofate angekommen. Derfelbe 
wurde befanntlich vor einigen Monaten in Frank⸗ 
reich verhaftet und auf ſein Ehrenwort, ſich nach 
Italien begeben zu wollen, entlaſſen. In Dleron 
wollte man die Nachricht erhalten haben, daß 3000 
Karliſtiſche Catalonier uͤber den Ebro gegangen 
ſeyen, um Cabrera zu Huͤlfe zu eilen; auch hieß 
es, Merino und Beltran marſchirten nach Segor⸗ 
be, um dieſe nur von einer ſchwachen Garniſon 
vertheidigte Stadt zu belagern, wodurch der Gene⸗ 
ral Oraa gezwungen werden würde, ein Corps von 
feiner Armee zur Unterſtuͤtzung jenes Platzes abzu⸗ 
ſenden. ER „oh 
i 


10 C1111. 
Bruſſel den 18. Auguſt. Der Koͤnig und die 
Koni in ſind aus Mecheln wieder hier eingetroffen. 
In Mecheln entftand durch das Zuſammenſtroͤmen 
ſo vieler fremden Aukoͤmmlinge, unter denen man 
auch den Franzoͤſiſchen Dichter, Herrn Alex. Du⸗ 
mos, bemerkte, foſt eine Hungersnoth, und Tau⸗ 
ſende, dle in den wieder abgehenden Dampfwagen 


pen kommandirt. 
g Man ſchreibt aus 


4 


keinen Plotz gefunden hatten, mußten die Nacht 

unter freiem Himmel zub ringen. 
Es iſt wieder von mehreren Unfaͤllen die Rede, 
welche ſich auf den Eiſenbahnen zugetragen haben. 
Dem Condukteur einer Lokomotive find durch das 
Ausſtroͤmen des heißen Dampfes die Beine ver⸗ 
brannt, und bei Wetteren wurde ein Wagon durch 
brennende Kohlen, welche aus der Lokomotive ge⸗ 
fallen waren, entzündet, ohne daß daraus ein 
weiteres Unglück entſtanden wäre. Ein Belgiſches 
Blott macht bei dieſer Gelegenheit die Bemerkung, 
doß in den drei letzten Monaten mehr Unglücks⸗ 
Fälle auf den Eiſenbahnen vorgekommen wären, als 

in den vorangegangenen drei Jahren. 

Nicht der Herzog von Wellington, ſondern deſ⸗ 

ſen Sohn, ward in Lüttich erwartet; er iſt indeß 
nicht dort angekommen, ſondern nach England zu 
ruͤckgekehrt. 5 5 n 
we 


i 3. ih 1 
Baſel den 15. Auguſt. Die hieſige Zeitung 
macht zu dem Beſchluß der Zuͤrcheriſchen Gemeinde⸗ 
Oberſtraß, wodurch dem Prinzen Louis Napoleon 
das Bürgerrecht verliehen wird, folgende Bemer⸗ 
kungen: „Nun iſt das Prinzlich Napoleonſſche 
oder Buͤrgerlich Bonapartiſche Epos in großer Ge⸗ 
fahr, abgeſchmackt zu werden. An einen unbeſon⸗ 
nenen Träumer, der gern ohne Geiſt und Mühe das 
Werk feines großen Oheims ausgebeutet hatte, 
hängen ſich nun die Winkelpraͤſidenten, um auf 
demſelben Schuh zur hiſtoriſchen Unſterblichkeit zu 
gelangen. Der anti⸗galliſche Trotz, welcher in Dies 
fer angebotenen Schenkung ſich ausſpricht, iſt nücht 
nur zwecklos und gerade in dieſem Augenblicke 
hoͤchſt unklug, ſondern auch, beſonders wenn man 
die beiden Reiche, das Franzöſiſche und Oberſtraßi⸗ 
ſche, miteinander vergleicht, ſehr kindiſch. Es iſt 
noch die Frage, ob der Prinz jenes Bürgerrecht 
jetzt annimmt, und wenn er es wegwirft, N 
es doch ſehr im Preiſe fallen. Nach der Sprache, 
welche der Zuͤrcher Geſandte auf der Tagſatzung, 
in Betreff der Note geführt hat, iſt zu hoffen, daß 
die Zürcher Reglerung mit dem ihr zustehenden Ent⸗ 
ſcheid wenigſtens nichts eilen werde.“ 1050 
Menne — — 4 


Vermiſchte Nachrichten. 

In dem Veiblatte zur Staatszeitung, dem „Ma⸗ 
gazin für die Literatur des Auslandes“ No. 101, 
S. 404., wird der, von Herrn A. Woykowski 


hier herausgegebenen polniſchen Zeitſchrift: „1980. 
dnik literacket, die ſich { 2 5 


mııT 


1 
U 


i 
wegen ihrer Gediegen eit 
und trefflichen Redaktion eines überaus gütigen 
Fortgangs zu erfreuen hat, mit folgenden, ihren 
Werth anerkennenden Worten gedacht? ,1.. 

„In Poſen erſcheint ſeit Anfang dieſes Jahres 
unter dem Titel Tygodnik literacki eine ö 
ſchrift in Polniſcher Sprache, die ſchon etzt, nach 
halbjähriger Exiſtenz, den beſten Polniſchen ur: 
nalen zugezahlt werden. muß. Die Redaktion 
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langen wiederholt: Vermei under, oder: 
Krakauer und eee ne ein 


wird von Hetrn A. Wohkowski mit vieler Ums, 
ſicht geleitet. Mitarbeiter ſind Herr Graf Eduard 
Raczynski, der Dichter Morawski, Kraſzewski, 
rof. Purkinje in Breslau und andere tüchtige 
Gd. rte. Woͤchentlich erſcheint eine Nummer 
von einem Bogen in groß Quart, der Preis des 
Jahrgangs iſt 2 Thaler. Jede Nummer beſteht 
aus drei Abtheilungen. In der erſten werden die 
Zuftände und vorzuͤglichſten Erſcheinungen der 
ausländiſchen Literatur kurz beſprochen; die zweite 
Abtheilung iſt der Polniſchen Literatur insbeſon⸗ 
dere gewidmet. Hier findet man Bruchſtuͤcke aus 
alten ungedruckten Chroniken und wichtigen Ma⸗ 
nuſcripten (die in No. 84. und 93. des „Maga⸗ 
zins“ befindlichen Aufſaͤtze ſind aus dieſer Polni⸗ 

; ſchen Zeitſchrift uͤberſetzt), Volksſagen, Gedichte, 
daneben auch wiſſenſchaftliche Abhandlungen von 
allgemeinerem Intereſſe, die durch Tiefe und 
Gründlichkeit überraſchen. Eine dritte Abthei⸗ 
‚fung enthält bald ausführliche Berichte, bald 
kurze Anzeigen neu erſchienener oder demnaͤchſt 
zu erwarkender Polniſcher Werke und andere lite: 
krariſche Notizen. Beſonders ruhmenswerth iſt, 
daß Herr Woykowski vorzugsweiſe dasjenige 
auszuwählen verſteht, was für Polen Intereſſe, 
hat. Der Zeitſchrift kann, wenn ſie auf dem ein⸗ 
geſchlagenen Wege fortſchreitet, eine immer groͤ⸗ 
ßere Verbreitung und Anerkennung mit Zuverſicht 
verheißen werden. 3 A. Wer,‘ 
Man ſchreibt aus Berlin: Se. Maj. der König 
werden ſich den 12. September in das Lager bei 
Magdeburg begeben, und den 13. deſſ. Mis. die 
Aufſtellung der doſelbſt verſammelten Truppen be⸗ 
ſichtigen. Der Kaiſer wird in Magdeburg den 14. 
Sept. erwartet, worauf die große Parade und das 
eldmanoͤver, wie bereits gemeldet, ſtattfinden ſoll. 
le Ankunft ſaͤmmtlicher Allerhoͤchſten Herrſchoften 
in unſerer Reſidenz iſt auf den 19. f. M. beſtimmt. 
Den 217 22. ‘und 23. Sept. werden auch unſere 
Garden zwiſchen hier und Potsdam im Biwuak 
liegen und mehrere Manövers ausführen. Der 
Kaifer wird daun nur noch drei Tage in unfrer 
Hauptſtadt verweilen, und bald darauf in ſein Reich 
zurückkehren. Die Koffuung, die Kaiſerin noch 
längere Zeit bei uns zu ſehen, ſcheint auch zu ſchwin⸗ 
den, da Hoͤchſtdieſelbe ſchon in der Mitte Oktobers 
in St. Petersburg eintreffen will. Der Aufenthalt 
unſerer hohen Königstochter in ihrer Baterſtadt joll 
nad) Hoͤchſtderen Rückkunft nur noch von der kur⸗ 
zen Dauer von acht Tagen ſeyn. Doch ſchmeichelt 
man ſich, die erhabene Kaiſerin im kommenden 
Frühfahre wieder hier zu ſehen, da Hoͤchſtdieſelbe 


wahrſcheinlich nochmals einen vaterlaͤndiſchen oder 
3 Geſundheitsbrunnen gebrauchen wird. 
Fe Stadt Theater. 
Dienſtag den 28. Auguſt. Acht und zwanzigſte 
polniſche Vorſtellung der Geſellſchaft des Theaker⸗ 
Oirekteurs Herrn v. Raſzewski. Auf vieles Ver⸗ 


von Stefani. (Erſter Theil.) 
Ba S. Mittler in Poſen,“ 
Gneſen iſt zu haben! 
Buntes Berlin. tes 
u n ens engen 
Plahnſche Buchhandlung in Berlin. 
ER ung. 
Zufolge höherer Beſtimmung ſoll die zur hieſigen 


3 33 von Adalbert: Boguslawski. 


Enthaltend : Ein Polterabend. 


Beran nt ma 


104 


97 
f 


Muſik 


Bromberg und 
LE) I 


ft. 


Or 


Koͤnigl. Oberförfterei gehörige, unweſt der Warthe 
und der Stadt Zirke belegene Ziegelei, welche mit 


den erforderlichen Gebäuden vetſe 
Januar 1839 ab, auf 6 Jahre an d 
tenden verpachtet werden. Hierzu iſt 
mber ci Vormit⸗ 
erfoͤrſter⸗Dienſt⸗ 
i kautions⸗ und 


tions-Termin auf den 22. Septe 
tags von 9 Uhr ab iu hieſiger Ob 
Wohnung anberaumt, zu welchen 
zablungsfähige Pachtluſtige mit 


muͤſſen. 


hen iſt, vom 1. 
en Meiſtbie⸗ 


ein Liclta⸗ 


dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Vetpachtungs = Debins 
gungen hier zur Einſicht bereit liegen und im Ter⸗ 
mine 100 Rthlr. als Kaution deponirt werden 


Zirke a. b. Wort im Großfergagthum Poſen, 


den 22. Auguſt 1838. f 


Der Koͤnigliche O 
Trie p 


ö „Jahnperlen 
ſicheres Mittel, Kindern das Zahnen au 


berförfter 
. 


ßerordent⸗ 


lich zu erleichtern, erfunden von Dr. Ram gois in 
Paris, iſt die Schnur a 1 Kthlr. wiederum zu ha⸗ 


ben bei J. J. Heine in Poſen. 


Börse von Berlin. 


Den 25. August 1838. 


Staats Schuldsch eme 


Preuss. Engl. Obligat. 1830 
Präm Scheine d. Seehandlung . . 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup: » . 
Neum, Inter. Scheine dto « 


Berliner $tadt-Obligationen, » « 


Königsberger dito sid Et « 
Elbinger duo 3 
Danz. dito v. in T. ‚ 


Westpreussische Pfandbriefe 27 


to f Ait „ % 
Grossherz.PosenschePtandbriefe , 
Ostpreussische dito . 
dito dito 
Pommersche dito 5 
ito- = dio „ 
Kur- und Neumärkische do 
Schlesische dito 
Rückst. C. U. 2. Sch. d. Kur. - u. Neu, 
Gold al marco ane 
Neue Ducaten 
Friedrichsd or. 4 
0 * 


D isconto 8 U * . * — * 


4 


BI 


= 


Dim 


l Sb 1 


’reuls.Gour, 


85 
BE 


Brieſe Geld. 
103 J 1028 


1022 
66 


